
 
 
 
Material: 
 
Dieses Material hast du per E-Mail erhalten: 
 

- Anleitung 
- Krimi-Akte des Falls 
- Illustrationen zum Aufhängen 
- Diplom für die Teilnehmenden 
- Den Haftbefehl-Code (siehe Mail). Damit kannst du am Ende den oder die Täter:in 

überführen. 
 
Dieses Material wird zusätzlich noch benötigt 
 

- Eine Karte oder eine Zeichnung, auf welcher der Tatort (T) und die 8 Standorte der Posten 
eingetragen sind. 

- Sichtmappen (farblos) und Klebeband resp. Reissnägel zum Anbringen der Rätselposten 
- Pro Gruppe ein Handy mit Internetverbindung auf welcher die Krimi-Trail Toolbox App 

installiert ist.  
 
So bereitest du den Krimi-Trail Home light vor (Vorbereitungszeit ca. 1.5h) 
 

- Das gesamte pdf ausdrucken. Die Krimi-Akte (Seiten 1 - 3 zusammenheften und auf Seite 1 
den Startpunkt (Tatort) eintragen. Je nach Anzahl Teilnehmenden mehrfach ausdrucken. 
Haftbefehl-Code auf die Vorderseite schreiben. 

- Illustrationen Tatort (T) und Posten (1-8) ausdrucken und im Quartier verteilen.  
Diese Illustrationen unbedingt farbig ausdrucken, ansonsten werden sie vom Scanner 
nicht erkannt. 

- Falls du den Krimi-Trail ohne Karte (siehe Seite 3) machen willst, male mit Kreide Pfeile an 
den Boden und mache jeweils ein «X» dort, wo sich der entsprechende Posten befindet. 

- Falls du den Krimi-Trail mit Karte (siehe Seite 3) spielst: Erstelle eine Karte, auf welcher du 
den Tatort (T) und die Standorte der Rätselposten (1-8) einträgst; diese können z. B. mit 
«Punkteklebern» markiert werden. Schreibe eine kleine Legende zu den Standorten in der 
Krimi-Akte auf Seite 3 (z. B. «Spielplatz», «Kindergarten», Kehrplatz etc.).  

- Auf Wunsch können unter www.krimi-trails.ch/fanartikel-kaufen auch Preise bestellt werden, 
welche bei erfolgreicher Lösung des Falls abgegeben werden können. 

 
Spielanleitung:  
 
Siehe Krimi-Akte Seite 1. Jede Gruppe sollte von einer erwachsenen Person begleitet werden, 
welche gegebenenfalls das ganze Spiel moderiert. 
 
Detektiv-Zubehör und kleine Erinnerungsgeschenke? 
 
Damit alle Detektive ausgerüstet und vorbereitet sind, findest du auf der Krimi-Trail-
Webseite unter https://www.krimi-trails.ch/fanartikel-kaufen/ passendes Zubehör, wie zum 
Beispiel kostenlose Einladungskarten, Detektiv-Ausweise, kleine Spiele und Preise resp. 
Erinnerungsgeschenke. 

  



 
 
 
 
 
Raub im Kunstmuseum 
Gestern Nacht wurde in einem Museum ein Raub verübt. Ein Wachmann ertappte um 02:10 Uhr eine 
dunkel gekleidete Person mit vermummtem Gesicht im Ausstellungsraum. Die Person war dabei, ein 
Bild von Vincent van Gogh zu entwenden. Der Wachmann stellte sich der Person in den Weg und 
entriss ihm dabei einen Handschuh. Allerdings wurde der Wachmann unmittelbar danach mit einem 
Pfefferspray ausser Gefecht gesetzt. Die Person rannte mit dem Bild zum Haupteingang, öffnete 
diesen von innen, verliess das Gebäude und flüchtete mit einem Fahrzeug, welches draussen vor dem 
Gebäude abgestellt war. Ein Zeuge, welcher gerade vor dem Kunstmuseum vorbeiging, hat zu 
Protokoll gegeben, dass es sich um ein rotes Fahrzeug handelt. Nummer und Fahrzeugtyp konnte er 
aber nicht erkennen. 
Die erstausrückenden Einsatzkräfte der Polizei konnten im Innern des Gebäudes den halbleeren 
Pfefferspray sicherstellen. Zudem konnten Sie an der Aussenfassade des Gebäudes ein Seil an 
einem Haken sicherstellen, an welchem der Täter wohl hochgeklettert sein muss, um sich bei den 
schlecht gesicherten Fenstern im Obergeschoss Zutritt zu verschaffen. Beim Fenster, welches 
aufgebrochen war, konnte schliesslich ein Fussabdruck des Täters sichergestellt werden. Kannst du 
der Polizei bei der Lösung des Falls behilflich sein? 
 

Start (Tatort):  
 
 
Dauer:  
 
 
  

Ausrüstung: 
 Diese Krimi-Akte 
 Notizzettel und Kugelschreiber 
 Mind. ein Handy mit Internet.  
 Achte darauf, dass das Handy NICHT AUF LAUTLOS gestellt ist.  
 Haftbefehl-Code  
 „Krimi-Trail Toolbox“ App auf mind. einem Handy installiert. Die App setzt Betriebssysteme 

iOS 11 und neuer oder Android 7 und neuer voraus. Download im App Store|Google Play 
Store.  

 Empfohlen: Power-Bank für Handy 
 

 
Auftrag: 
Besuche die verschiedenen Schauplätze (siehe Karte Seite 3) in beliebiger Reihenfolge. Unsere 
Empfehlung: Mit dem Tatort (        ) beginnen, ist aber nicht zwingend. Lies die Informationstexte zu 
den entsprechenden Schauplätzen (siehe Seite 2). Suche an den Schauplätzen jeweils ein A4-Blatt 
mit dem Krimi-Trail-Logo und nütze den Scanner der Krimi-Trail Toolbox App, um weitere Hinweise 
zum Fall zu erhalten und mehr über die Verdächtigen, deren Alibi sowie etwaige weitere Beweismittel 
zu erfahren. Mache dir Printscreens der Infos (                     ), die du erhältst und höre dir die Audio-
Nachrichten gut an. Sobald du den Standort verlassen hast, kannst du nicht mehr auf die 
Informationen zurückgreifen. Hinweis: Die Bilder der Fingerabdrücke (     ) sind jeweils so abgebildet, 
dass die Fingerspitze oben ist. 
 

Sobald du den Vornamen des Täters resp. der Täterin gefunden hast, loggst du dich mit dem 
Haftbefehl-Code auf der Krimi-Trail-Seite ein (www.krimi-trails.ch/haftbefehl/), wo du den Vornamen 
des Täters resp. der Täterin eingibst, um sie oder ihn zu überführen. 
 

Tipp:  Zeichne dir eine Tabelle auf und beginne, die Tabelle auszufüllen. Sie wird dir helfen, den oder 
die Täter:in zu überführen. Du kannst dafür auch die nachstehende Tabelle nützen. 
 
 

Name Person      
Beweis      
Alibi      
Motiv      
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Und so erfährst du mehr zu den  
Tatverdächtigen:  
 
Schauplatz Was du erfährst Funktion App 

Tatort 
 

Du sprichst mit einer Kollegin der Spurensicherung aus der Forensik-
Abteilung. Sie konnte auf der Pfefferspray-Dose einen Teilfingerabdruck 
sicherstellen. Scanne die Pfefferspray-Dose, um den Teil-Fingerabdruck 
des Täters oder der Täterin sichtbar zu machen.  

 

 
 

Eine Polizistin informiert dich, dass rund um die Tatzeit ein rotes 
Fahrzeug geblitzt wurde, als dieses bei Rot über die Ampel fuhr. Ein 
weiteres rotes Fahrzeug wurde stadtauswärts mit überhöhter 
Geschwindigkeit geblitzt. Die Polizistin informiert dich über die 
Fahrzeughalter.  

 
 

Du bittest eine Polizei-Patrouille, die Halterin des Fahrzeuges zu 
besuchen, welches mit überhöhter Geschwindigkeit geblitzt wurde (vgl. 
Posten 1). Der Patrouille fällt auf, dass die Halterin sehr grosse Füsse 
hat. Die Halterin wirkt verwirrt. Als sie die Schuhe genauer anschauen, 
stellen sie fest, dass sie Schuhgrösse 44 hat.   

 
 

Kollegen der Synoptik (Spurensicherung) haben einen Schuhabdruck 
ausgewertet, den die Einsatzkräfte beim aufgebrochenen Fenster 
sicherstellen konnten. Glücklicherweise hat es in der Nacht etwas 
geregnet, das hinterliess auf dem ebenen Boden einen Schuhabdruck. 

 

 
 

Eine weitere Patrouille besucht mit Diensthunden den Halter des 
Fahrzeuges, der bei Rot über die Strasse fuhr. Die Patrouille erhofft sich, 
dass der Hund nach dem Schnüffeln am Handschuh, welcher der 
Wächter dem oder der Täter:in entreissen konnte, allenfalls den 
Handschuh dem Halter zuweisen kann. Hier informieren dich die 
Kollegen, was sie herausgefunden haben. Die Kollegen nehmen zudem 
eine DNA-Probe des Halters. 

 

  
Polizei-Kollegen haben mit Drohnen einen Tatortüberflug gemacht. Sie 
sind sich einig, dass der Täter oder die Täterin ein:e geübte:r Kletterer:in 
gewesen sein muss. In diesem Moment ruft dich eine Kollegin der 
Forensik an. Dank Hautresten auf dem Seil – offenbar kletterte der oder 
die Täter:in noch ohne Handschuhe das Seil hoch - und einem Haar, 
welches beim eingebrochenen Fenster sichergestellt wurde, konnte die 
DNA des Täters oder der Täterin sichergestellt werden. Hautresten und 
Haar wiesen nämlich die gleiche DNA auf. 

 

 
Du sprichst mit den Polizisten der Seepolizei und fragst sie, ob sie das 
Alibi des Halters des Fahrzeuges, welches bei Rot über die Ampel fuhr, 
bestätigen können. 
 

 

  
 

Der Ex-Mann der Halterin des Fahrzeuges, welche mit überhöhter 
Geschwindigkeit geblitzt wurde und wegen der Aussage der Halterin 
ebenfalls zu den Tatverdächtigen gehört (vgl. 1), ist unauffindbar. Du 
bittest die Spezialisten für Cyber-Kriminalität um Hilfe. Vielleicht können 
sie herausfinden, wo der Ex-Mann war.   

 
 

Der Museumsdirektor sagt dir, dass er vor kurzem leider einen 
Mitarbeitenden entlassen musste. Sein Name ist Leon Müller. Er ist, wie 
seine zwei Geschwister, ein passionierter Kletterer. Die drei trainieren 
offenbar häufig auf der Engstligenalp im Berner Oberland und seien, so 
der Direktor, auch immer etwas knapp bei Kasse. Du schickst die 
Gebirgsspezialisten der Polizei auf die Engstligenalp; sie kennen die 
Kletterouten und können Leon auch schon bald aufspüren. Sie fordern 
ihn auf, sich abzuseilen und nehmen seine Fingerabdrücke.  
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